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Verordnung zum Aufbau einer Angebotsstruktur 

zur Ermöglichung von Testungen auf einen direkten 

Erregernachweis des Coronavirus SARS-CoV-2  

(Coronateststrukturverordnung - CoronaTeststrukturVO) 

Vom 29. September 2021 

 

In der ab dem 1. März 2023 gültigen Fassung 

 

 

 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1 Nummer 1 und 15, Ab-

satz 3 bis 6, § 29, § 30, § 31 in Verbindung mit § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infekti-

onsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt Arti-

kel 1 Nummer 16 Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, § 28a Ab-

satz 1 und 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 0 des Gesetzes vom 10. September 2021 

(BGBl. I S. 4147) geändert, § 28a Absatz 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes 

vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, § 29 zuletzt durch Artikel 41 Nummer 

7 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl. I S. 1594), § 30 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 18 

des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) geändert, § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 

des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zu-

letzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) und § 73 

Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 2 des Gesetzes vom 10. September 

2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden sind, sowie von § 6 Absatz 2 Nummer 2 und § 13 

des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), die 

durch Artikel 1 Nummer 4 und 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geän-

dert worden sind, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales: 

 

 

§ 1 

Beendigung der Tätigkeit von Teststellen, Dokumentationspflichten 

 

(1) Soweit die Beauftragungen nach § 3 Absatz 3 in der bis zum 28. Februar 2023 geltenden 

Fassung nicht aufgrund anderer rechtlicher Regelungen keine Rechtswirkung mehr entfalten, 

enden diese mit Ablauf des 28. Februar 2023, ohne dass es der Aufhebung der Einzelbeauftra-

gung bedarf. Die Verpflichtung zur Auftrags- und Leistungsdokumentation und Archivierung 

nach Absatz 2 und § 7 Absatz 5 der Coronavirus-Testverordnung vom 21. September 2021 

(BAnz AT 21.09.2021 V1) in der jeweils geltenden Fassung und bleibt unbeschadet der Been-

digung der Beauftragung bestehen. 

(2) Um die im Rechtsverkehr von Personen verwendeten Testzeugnisse im Bedarfsfall über-

prüfen zu können, stellen die Testzentren und Teststellen auch nach dem 28. Februar 2023 si-

cher, dass die von ihnen gemeldeten und abgerechneten Testungen einschließlich Befund und, 

soweit möglich, auch die Testpersonen anhand von Listen oder sonstigen Unterlagen im Über-

prüfungsfall nachgewiesen werden können. Hierzu sind mindestens der Name, die Anschrift 



 
 

 

und das Geburtsdatum der getesteten Personen zu erheben und für mindestens ein Jahr aufzu-

bewahren. Die Unterlagen können auch zur stichprobenartigen Abrechnungsprüfung durch die 

nach der Coronavirus-Testverordnung zuständigen Stellen genutzt werden. Weitergehende 

Aufbewahrungsvorschriften aus den Regelungen zum Abrechnungsverfahren nach § 7 der 

Coronavirus-Testverordnung und anderen Rechtsnormen bleiben unberührt. Nach Ablauf die-

ser oder besonderer gesetzlicher Aufbewahrungsfristen sind die Daten sicher zu vernichten. 

 

§ 2 

Zuständige Stelle der vertieften Abrechnungsprüfung  

 

Zuständige Stelle im Sinne des § 7a Absatz 1b der Coronavirus-Testverordnung ist das für 

Gesundheit zuständige Ministerium. 

 

§ 3 

(weggefallen) 

 

§ 3a 

(weggefallen) 

 

§ 3b 

(weggefallen) 

 

§ 4 

(weggefallen) 

 

§ 5 

(weggefallen) 

 

§ 6 

(weggefallen) 

 

§ 7 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt am 11. Oktober 2021 in Kraft. Sie tritt außer Kraft, wenn die Coronavi-

rus-Testverordnung außer Kraft tritt. Der Tag des Außerkrafttretens ist im Ministerialblatt be-

kannt zu machen. 

 

 

Düsseldorf, den 29. September 2021 

 

 

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfalen 



 
 

 

 

Karl-Josef  L a u m a n n 


